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Bevor es in die Nacht geht…

Dieses Buch ist mehr als eine Geschichte. Es ist ist für Kinder geschrieben.

Und für Erwachsene, die beim Vorlesen plötzlich selbst neugierig werden.

Es ist eine Einladung, gemeinsam mit Kindern in eine Welt einzutauchen, die für uns Menschen normalerweise verborgen bleibt: die Welt der Fledermäuse. Was für uns wie eine stille Nacht wirkt, ist für Fledermäuse voller Geräusche, Echos, Bewegungen und Orientierung. Genau diese besondere Welt möchte dieses Buch sichtbar, hörbar und begreifbar machen.

Die kleine Mopsfledermaus Moppi führt Kinder auf kindgerechte Weise in dieses Thema ein. Sie zeigt, wie Fledermäuse jagen, wie sie sich orientieren, wo Gefahren lauern und wie unterschiedlich verschiedene Arten leben. Die Geschichte ist dabei bewusst so erzählt, dass Kinder nicht nur zuhören, sondern mitfühlen, mitdenken und staunen können.

Dieses Buch ist als Familienbuch gedacht. Kinder tauchen in die Geschichte ein, während Erwachsene gleichzeitig Antworten auf die vielen Fragen finden, die dabei entstehen. So wird aus dem Vorlesen ein gemeinsames Entdecken – und aus einer Geschichte echtes Wissen.

Warum dieses Buch als Fabel geschrieben wurde

Kinder lernen am besten über Erlebnisse, Bilder, Gefühle und Figuren, mit denen sie sich verbinden können. Eine rein sachliche Erklärung wäre für viele Kinder zu trocken, zu abstrakt oder zu schwer zugänglich. Deshalb wurde dieses Buch bewusst als Fabel aufgebaut.

Die Tiere sprechen miteinander, erklären sich Dinge, staunen, warnen sich und erleben gemeinsam Situationen, die in der Natur so oder so ähnlich vorkommen können. Dadurch wird echtes Wissen nicht als Unterricht, sondern als Erlebnis vermittelt.

Wichtig ist dabei aber auch ein klarer Hinweis: In der echten Natur würde ein Raubtier niemals mit seiner Beute sprechen.

Die Dialoge sind also ein erzählerisches Hilfsmittel. Sie sollen unsichtbare Vorgänge verständlich machen, Unterschiede zwischen Arten erklären und Kindern helfen, Zusammenhänge besser zu begreifen. Die dargestellten Verhaltensweisen der Fledermäuse – zum Beispiel Echoortung, Jagdweise, Lebensraum, Winterschlaf, Feinde und Schutzverhalten – orientieren sich jedoch an realen biologischen Grundlagen.

Die Geschichte verbindet also Fantasie mit Fachwissen. Genau darin liegt ihr Zweck.

Was dieses Buch vermitteln möchte

Dieses Buch hat mehrere Ziele.

Es soll Kindern zeigen, dass Fledermäuse keine gruseligen Wesen sind, sondern faszinierende, hochspezialisierte Wildtiere. Es soll Neugier auf die Natur wecken, Wissen kindgerecht vermitteln und helfen, Ängste durch Verstehen zu ersetzen.

Gleichzeitig soll dieses Buch nicht nur gelesen, sondern auch draußen erlebt werden.

Denn im späteren Fachteil geht es nicht nur um Fledermäuse allgemein, sondern auch um ihre Rufe, ihre Sonogramme und den Einsatz von Fledermausdetektoren. Kinder und Erwachsene können mit diesem Buch lernen, Fledermäuse nicht nur zu beobachten, sondern auch akustisch wahrzunehmen und erste Unterschiede zwischen Arten zu erkennen.

Das Ziel ist also nicht nur, etwas über Fledermäuse zu lesen.

Das Ziel ist, die „Jäger der Nacht“ gemeinsam zu erleben.

Mit Hilfe eines Fledermausdetektors, etwas Geduld und den passenden Sonogrammen aus diesem Buch kann aus einer einfachen Abendrunde eine kleine Fledermauswanderung werden. Kinder lernen dabei, genauer hinzuhören, Unterschiede wahrzunehmen und Natur bewusster zu erleben.

Dieses Buch soll also Brücke sein:

zwischen Geschichte und Wissen,

zwischen Wohnzimmer und Natur,

zwischen Vorlesen und echtem Entdecken.

Zu den Sonogrammen und Fledermausdetektoren

Ein besonderer Teil dieses Buches widmet sich den Lauten der Fledermäuse. Diese Rufe sind für uns Menschen normalerweise nicht hörbar, weil sie im Ultraschallbereich liegen. Mit einem Fledermausdetektor lassen sich diese Rufe hörbar machen. So werden aus unsichtbaren Jägern plötzlich hörbare Tiere mit ganz eigener „Stimme“.

Ergänzt wird dies durch Sonogramme. Sie machen Laute sichtbar. Kinder können dadurch lernen, dass eine Fledermaus nicht nur anders aussieht als eine andere, sondern auch anders klingt und andere Rufmuster erzeugt.

Gerade dieser Teil ist dafür gedacht, gemeinsam mit Kindern

Fledermauswanderungen zu unternehmen oder Abendbeobachtungen spannender zu machen. Wer mit einem Detektor draußen unterwegs ist und anschließend oder begleitend die Sonogramme betrachtet, bekommt einen viel tieferen Zugang zu diesen Tieren.

So wird aus einem kurzen „tick… tick…“ plötzlich eine Frage:

Welche Fledermaus war das?

Und genau daraus entsteht echtes Naturerleben.

Tipps zum Vorlesen

Dieses Buch ist so geschrieben, dass es beim Vorlesen besonders lebendig wird. Viele Passagen entfalten ihre Wirkung erst richtig, wenn Tempo, Lautstärke und Stimmung beim Lesen angepasst werden.

Leise Ruflaute wie „tick… tick…“ sollten ruhig, langsam und fast geflüstert gesprochen werden. So spüren Kinder besser, dass Moppi eine leise Jägerin ist.

Schnelle Rufreihen wie „ticktickticktick“ dürfen deutlich flotter, heller und lebhafter gelesen werden. So wird hörbar, dass andere Fledermausarten hektischer oder schneller unterwegs sind.

Pausen sind wichtig. Sie geben Kindern Zeit, sich die Dunkelheit, das Lauschen und die unsichtbare Welt der Fledermäuse vorzustellen.

Auch kurze Wechsel in der Stimme helfen: ruhig bei Moppi,

lebhaft bei schnellen Arten,

etwas spannender bei Gefahr,

und sanfter in stillen oder nächtlichen Szenen.

Das Vorlesen darf ruhig gespielt werden.

Kinder merken sehr schnell, dass Geräusche, Wiederholungen und kleine Lautunterschiede hier Teil der Geschichte sind.

Gerade dadurch kann später auch der Übergang zum Fachteil leichter gelingen: Kinder hören zuerst in der Geschichte Unterschiede – und erkennen sie später im Detektor oder in den Sonogrammen wieder.

Zu den Illustrationen

Die Bilder in diesem Buch wurden mithilfe künstlicher Intelligenz erstellt. Dabei kann es in kleinen Details zu Abweichungen kommen.

Diese Entscheidung wurde ganz bewusst so getroffen.

Wildtiere sollten in ihrem natürlichen Lebensraum möglichst nicht gestört werden. Gerade nachtaktive Tiere wie Fledermäuse reagieren empfindlich auf Licht, Nähe und menschliche Eingriffe. Um sie nicht für Fotos unnötig zu bedrängen oder zu stressen, wurde auf aufwendige Aufnahmen in der Natur verzichtet.

Der Autor ist als Biberberater sehr viel in der Natur unterwegs und hat sich deshalb aus Überzeugung für diesen schonenden Weg entschieden. Es war ihm wichtiger, das Tierwohl zu schützen, als für jedes Bild absolute fotografische Perfektion zu erzwingen.

Kleine bildliche Abweichungen sind deshalb bewusst in Kauf genommen worden. Das Tierwohl geht vor.

Warum dieses Thema wichtig ist

Fledermäuse gehören zu den spannendsten heimischen Wildtieren überhaupt. Sie sind hochangepasste Insektenjäger, leben oft ganz in unserer Nähe und bleiben doch für viele Menschen unsichtbar. Gleichzeitig sind sie auf geeignete Lebensräume, Rückzugsorte und Verständnis angewiesen.

Wer Fledermäuse kennt, betrachtet die Nacht anders.

Wer ihre Stimmen erkennt, hört den Abend anders.

Und wer ihre Lebensweise versteht, begegnet ihnen mit Respekt statt mit Vorurteilen.

Dieses Buch möchte genau dazu beitragen.

Es soll Kindern und Erwachsenen Freude machen, Neugier wecken, Wissen vermitteln und Lust darauf machen, gemeinsam hinauszugehen und die Natur mit offenen Augen und offenen Ohren zu entdecken.

Vielleicht wird aus einer vorgelesenen Geschichte ein erster Abendspaziergang. Vielleicht aus einem ersten „tick… tick…“ ein staunender Blick in den Himmel.

Und vielleicht aus diesem Buch der Beginn einer echten kleinen Fledermauswanderung.

Wenn das gelingt, dann hat dieses Buch sein Ziel erreicht.

Viel Freude beim Vorlesen, Entdecken, Hinhören und Staunen.

Horst Fischer

Biberberater




Kleine Mopsfledermaus Moppi

Die Sonne war gerade hinter den Bäumen verschwunden, und der Wald wurde langsam still. Still… zumindest für Menschen. Doch wenn man ganz genau hinhörte, lag etwas in der Luft. Ein feines Zittern. Ein kaum hörbares Flüstern. Zwischen zwei lockeren Rindenstücken an einer alten Buche regte sich etwas. Ein kleines, dunkles Köpfchen schob sich vorsichtig nach draußen, zwei breite Ohren klappten auseinander, und die Nase zuckte neugierig. „Mmmh… Nachtluft“, murmelte Moppi, die kleine Mopsfledermaus, und streckte sich. Für Moppi war die Welt kein Bild aus Licht, sondern ein Bild aus Echos. Sie öffnete ihr Maul ein kleines Stück und ließ einen leisen Laut in die Dunkelheit gleiten. Der Laut war so hoch und so leise, dass kein Mensch ihn hören konnte, doch für Moppi kam er sofort zurück. „Da bist du ja… Baum… Blatt… Ast…“, flüsterte sie zufrieden. Plötzlich hielt sie inne. Da war noch etwas. Ganz klein. Ganz leicht. Und es bewegte sich. Moppi drehte den Kopf und sandte zwei weitere leise Rufe aus. „Na, wen haben wir denn da?“, fragte sie neugierig. In diesem Moment flatterte etwas direkt vor ihrer Nase vorbei. „Aaaah!“, piepste es erschrocken. „HEY! Pass doch auf!“, rief eine kleine Motte und schlug hektisch mit den Flügeln. Moppi grinste. „Keine Sorge, ich hab dich schon bemerkt… na ja… gehört.“ Die Motte blieb kurz in der Luft stehen und sah Moppi misstrauisch an. „Natürlich hast du mich gehört! Ich höre euch Fledermäuse immer! Sobald ihr eure lauten Rufe macht, bin ich weg!“ Moppi legte den Kopf schief. „Immer?“ „Immer!“, sagte die Motte stolz. „Ich bin schneller als ihr!“ Moppi musste leise lachen. „Das stimmt bei vielen Fledermäusen“, sagte sie ruhig. „Aber bei mir… nicht.“ Die Motte blinzelte verwirrt. „Wie meinst du das?“ Moppi hob leicht ihre Nase. „Ich rufe leiser.“ Die Motte schüttelte den Kopf. „Das ist doch Unsinn! Wenn du leise rufst, findest du doch gar nichts!“ Moppi lächelte nur und ließ einen weiteren leisen Laut in die Dunkelheit gleiten. Die Motte zuckte mit den Fühlern. „Das war ja kaum zu hören…“ „Genau“, sagte Moppi zufrieden. Dann ließ sie noch einen zweiten Laut folgen, diesmal leicht durch die Nase. Die Motte wurde plötzlich ganz still. „Moment… ich hab dich eben fast gar nicht gehört…“ „Eben“, sagte Moppi ruhig. „Und genau deshalb merken mich viele Motten erst, wenn ich schon ganz nah bin.“ Die Motte wich ein Stück zurück. „Das ist ja gemein!“ Moppi grinste. „Das ist nicht gemein. Das ist Überleben.“ Ein leichter Wind zog durch den Wald, Blätter raschelten leise, und irgendwo rief ein Kauz. Moppi breitete ihre Flügel aus, die dünne Flughaut spannte sich zwischen ihren langen Fingern. „Zeit für die Jagd“, sagte sie leise. Die Motte machte einen schnellen Satz nach oben. „ICH BIN WEG!“, rief sie panisch und verschwand im Dunkeln. Moppi sah ihr kurz hinterher, dann stieß sie sich vom Baum ab und glitt lautlos in die Nacht hinaus. Ihre leisen Rufe tanzten zwischen den Bäumen hin und her, für Menschen unhörbar, aber für Moppi klar und deutlich. Sie flog dicht an den Stämmen entlang, wich Ästen aus und folgte jedem Echo. Für sie war der Wald kein dunkler Ort, sondern eine Welt voller Formen, Bewegungen und Geräusche. Und irgendwo in dieser Nacht wartete bereits die nächste Motte, die noch nicht wusste, dass Moppi sie längst entdeckt hatte.
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